
Eine Frau kommt schwer bela­
den, in jeder Hand eine Tasche, 
aus einem Einkaufszentrum. 
Ich biete ihr einen Flyer an, 
weil ich die Erfahrung gemacht 
habe, dass einige dann sagen: 
«Legen sie ihn mir einfach in die 
Tasche.»  Meistens heisst es aber: 
«Ich habe beide Hände voll!» 
Das scheint mir ein Bild unserer 
Zeit zu sein; es zählt nur das im 
Leben, was man festhalten und 
besitzen kann. Dabei vergessen 
wir schnell, dass es eine Ewigkeit 
gibt und wir von unserem irdi­
schen Besitz nichts mitnehmen 
können.

Die Dinge dieser Welt  
sind vergänglich
Die materiellen Dinge sind uns ja 
so wichtig geworden! Wir haben 
unser Vertrauen auf Geld und 
Gut gesetzt. Wie unsicher der 
Reichtum allerdings  ist, zeigt 

Ich habe  
beide Hände 
voll!

uns die weltweite Finanzkrise. 
Wer hätte je gedacht, dass die 
Schulden verschiedener Staaten 
so gross werden können, dass 
kaum Hoffnung auf eine Besse­
rung zu erwarten ist. Das soll­
te uns daran erinnern, dass es 
auch mit unserem Wohlstand 
so gehen kann. Die Dinge dieser 
Welt sind vergänglich, die Ver­
gebung, die Gott uns in Jesus 
Christus anbietet, bleibt ewig. 
Jesus spricht: «Denn was hilft 
es dem Menschen, wenn er die 
ganze Welt gewinnt, aber sein 
Leben verliert? Oder was kann 
der Mensch als Lösegeld für  
sein Leben geben?» Matthäus­
evangelium 16,26
Es ist gut, wenn wir auf diese 
 Fragen eine Antwort suchen, 
solange wir dazu noch in der 
Lage sind. Unsere Seele lebt 
ewig. Nach dem Tod wird sie ent­
weder im Himmel oder in der 

Hölle sein. Mit dem Tod ist eben 
nicht alles aus, auch wenn es 
heute vielfach gesagt  wird. Auch 
die Lehre der Reinkarnation, die 
behauptet, dass wir mehrmals 
wiedergeboren werden, ist eine 
Täuschung. Die Bibel sagt dazu: 
«Es ist dem Menschen gesetzt, 
einmal zu sterben, danach aber 
das Gericht.» Hebräerbrief 9,27

Suchen Sie darum Gott,
solange er zu finden ist. Alles was 
Sie über Gott und seinen Weg 
mit den Menschen wissen müs­
sen, steht in der Bibel. Die Men­
schen wurden nach dem Eben­
bild Gottes geschaffen und Gott 
setzte sie in den Garten Eden, wo 
sie in inniger Gemeinschaft mit 
Gott lebten. Doch leider  wur­
den Adam und Eva vom Teufel 
verführt und assen von der ver­
botenen Frucht. Durch diesen 
Un gehorsam kam die Sünde in 

die Welt. Von diesem Zeitpunkt 
an sind nun alle Menschen sün­
dig und dadurch getrennt von 
Gott. Aus eigner Kraft gibt es kei­
nen Weg zurück, weder durch 
religiöse Übungen, noch durch 
gute Taten oder Gottesdienst­
besuch kann ein Mensch den 
Zugang in den Himmel er  werben. 

Es gibt nur einen Weg 
zurück:
Der Glaube an Jesus Christus! 
Jesus ist der Sohn Gottes, der für 
unsere Sünden starb und damit 
den Zugang zu Gott wieder frei­
gemacht hat. Jesus spricht: «Ich  
bin der Weg und die Wahrheit 
und das Leben; niemand kommt 
zum Vater als nur durch mich!» 
Johannesevangelium 14,6  
Niemand kann diesen Weg be ­
treten, der nicht in seinem 
Ge     wissen von seiner Schuld 
über  führt und bereit ist, sei­

«Es wird geschehen:  
Jeder, der den Namen  
des Herrn anruft,  
wird gerettet werden.» 
Joel 3,5 



ne  Sünden zu bekennen. Dann 
aber darf er, im Vertrauen auf  
die  Gnade Gottes, das  Geschenk 
der Vergebung, welches Jesus 
Christus ihm anbietet, anneh­
men. Millionen von Menschen 
habe diesen Schritt getan, 
wurden von einem tiefen Frie­
den erfüllt und bekamen die 
Gewissheit, dass ihnen alle 
Sünden vergeben wurden. Die 
Entscheidung liegt bei Ihnen, 
doch bedenken Sie, dass es nur 
zwei Wege zur Ewigkeit gibt: 

Ich habe beide Hände voll!
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Gott segne Sie!

«Denn die Pforte ist weit und 
der Weg ist breit, der ins Ver­
derben führt; und viele sind es,  
die da hineingehen. Denn die 
Pforte ist eng und der Weg ist 
schmal, der zum Leben führt; 
und wenige sind es, die ihn 
 finden.» Matthäus evangelium 7, 
13­14
Lesen Sie die Bibel, Gottes Wort, 
und vertrauen Sie Ihr Leben Jesus 
an, Sie werden es nie bereuen!
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